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Abstract 

Atypical colouration in Salamandrina terdigitata (Lacepede, 1788) and Bufo viridis viridis Laurenti, 
1768. 

Description of a Salamandrina terdigitata with a spotted dorsal side (Percile; Rome Prov.; 
Latium; Italy) and an erythristic Bufo v. viridis (Dugi Island; Croatia). 

Key words: Amphibia: Salamandridae: Salamandrina terdigitata ; Bufonidae: Bufo v. 
viridis ; atypical colouration; Croatia; Italy. 

Zusammenfassung 

Beschreibung eines Brillensalamanders (Salamandrina terdigitata) mit gefleckter Oberseite 
(Percile; Provinz Rom; Latium; Italien) und einer erythristischen Wechselkröte ( Bufo v. 
viridis ; Dugi Otok; Adria; Kroatien). 

Schlagwörter: Amphibia: Salamandridae: Salamandrina „terdigitata; Bufonidae: Bufo v. 
viridis ; atypische Färbung; Kroatien; Italien. 

Brillensalamander - Salamandrina terdigitata (Lacepede, 1788) 

Typischerweise hat Salamandrina terdigitata eine dunkelbraune bis schwärzliche, 
manchmal teilweise rotbraune Oberseite mit brauner bis roter Schwanzspitze und 
dem charakteristischen weißlichen, gelblichen oder hell- bis mittelbraunen dreiecki¬ 
gen oder brillenförmigen Fleck auf dem Kopf (z. B. Camerano 1885, Schreiber 1912, 
Lanza 1983, Zuffi 1999). Camerano (1885: 422) gibt zudem an: „Sono stati trovati 
qualche esemplari [sic!] nei quali le parti superiori erano abbondantemente sparse di 
macchie rosse. II Dott. Giactnto Martorelli trovö nel Lucchese un esemplare colle 
parti superiori intieramente rosse. Questa varietä di colorazione e assai rara“ [einige 
Exemplare wurden gefunden, deren Oberseite je zahlreiche rote Flecken hatte. Dr. 
Giacinto Martorelli fand im Gebiet Lucca ein Exemplar mit ganz roter Oberseite. 
Diese Färbungsvarietät (entsprechend Schreiber (1912) „var. e) Corpore toto rubro 
(Lucca)”) ist sehr selten]. Ramorino (1863: 16) beschrieb einen „Albino” (ohne 
Angabe über die Augenfärbung), wahrscheinlich aus Ligurien (vgl. Titel und S. 28): 
„Notai una volta in questi animali un caso di albinismo. L’esemplare che lo 
presentava era assai piü piccolo che d’ordinario; non perfettamente bianco, ma d’un 
bianco giallastro: privo affatto delle macchie rosse e ugualmente colorato sul dorso 
che alla parte inferiore“ (einmal bemerkte ich bei diesen Tieren einen Fall von 
Albinismus. Das betreffende Exemplar war viel kleiner als gewöhnlich; die Farbe war 
nicht vollkommen weiss, sondern zeigte einen Stich ins Gelbliche; die rote Zeichnung 
fehlte ganz und gar und bei der Gleichmässigkeit des Farbtones war zwischen der 
Ober- und Unterseite kein Unterschied zu erkennen). Diese Beschreibung entspricht 
der „var. f) Corpore toto flavescente” von Schreiber (1912). Schließlich hat Lanza 
(1946) einen Halbalbino mit normaler Augenfarbe beschrieben und abgebildet [Monte 
Ceceri; Fiesoie, bei Florenz; Universitä di Firenze, Museo Zoologico (MZUF) 1979]. 

Maurizio Mei hat am 25. Juni 1994 eine atypisch gefärbte Salamandrina ter¬ 
digitata in einer Trockenmauer bei Percile gefunden [Provinz Rom, Latium, Monti 
Lucretili, 42°05 , 36”N-00°27’38”E (Rom) (= 12°54’46”E Greenwich), ungefähr 570 
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Abb. 1. Der Brillensalamander von Percile (Rom; Latium; Italien). - Foto M. Mei. 
The Spectacled Salamander from Percile (Roma; Latium; Italy). 


m NN]. Das Tier wurde fotografiert und sofort wieder freigelassen. Es zeigte die 
folgende Färbung (Abb. 1): Oberseite: Der Grund ist schwarz mit schwärzlichem und 
braunem distalem Schwanzteil; Schnauze mit einem gelblichen Mittelfleck und zwei 
bräunlichen Lateralflecken; cremefarbene „Brillen“; Nacken, Rumpf und Schwanz¬ 
wurzel mit zahlreichen kleinen unregelmässigen Flecken, deren Färbung längs der 
Vertebrallinie rötlich und in den übrigen Teilen cremefarben ist; einige Flecken 
fließen zusammen, besonders auf der Höhe des Skapular- und Sakralgürtel; proxima¬ 
ler Teil des Schwanzes mit vielförmigen cremefarbenen Flecken, die distal länglich 
und rötlich werden; rötliche Schwanzspitze; Glieder mit unregelmässigen braunen, 
schwarzen und cremefarbenen Flecken; der mediale Teil der Vorder- und Hinter¬ 
extremitäten ist leuchtend rot; Unterseite: Körper mit der gewöhnlichen schwarzen 
und weißen Zeichnung; der Schwanz ist seitlich und ventral leuchtend rot. 

Ähnliche auffällige punktierte gelbe Fleckenmuster gibt es als Färbungsmutanten 
(Parallelmutationen?) auch bei- anderen Salamandriden, zum Beispiel bei Merten- 
siella caucasica (Waga, 1876) s (vgl. Franzen 1999). 

Wechselkröte - Bufo viridis viridis Laurenti, 1768 

Auf weißlichem, gelblichem, grauem, bräunlichem oder rosigem Grund wird bei Bufo 
v. viridis die Oberseite am Kopf, Rumpf und an den Extremitäten von unregelmäßi¬ 
gen, mehr oder weniger scharf abgesetzten, kleineren und größeren, häufig miteinan¬ 
der verschmolzenen, oliv- bis schwarzgrünen, manchmal grasgrünen oder schwärz¬ 
lichen, inselförmigen Flecken bedeckt. Einige seltene Exemplare haben eine einfar¬ 
bige Oberseite und zeigen höchstens an den Hinterbeinen vereinzelte Flecken. Auf 
den Balearen (wohin die Art durch den Menschen verschleppt wurde), in Italien, im 
südöstlichen Europa, im südwestlichen Asien und nördlichen Afrika gibt es Tiere, die 
wie Bufo calcimita Laurenti, 1768 eine helle Vertebrallinie haben. Die Unterseite ist 
grauweiß bis gelblich, manchmal mit grünlichen bis schwärzlichen Flecken oder 
Marmorierungen, besonders bei den Weibchen. Auf der Oberseite und hauptsächlich 
auf den Flanken befinden sich, mal in größerer, mal in geringerer Menge’ kleine 
rosen- bis mennigrote Warzen (z.B. Fatio 1872, Lessona 1877, Camerano 1883, 
Bedriaga 1889, Boulenger 1898, Schreiber 1912, Mertens 1947, Bons & Geniez 1996, 
Günther & Podloucky 1996, Schleich et al. 1996, Barbadillo et al. 1999). 
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Abb. 2. Die Wechselkröte von der Dugi Otok 
(Adria; Kroatien). - Foto R. Nistri. 

The Green Toad from Dugi Island (Adriatic 
Sea; Croatia). 



Schon Schreiber (1912: 220) stellte fest: „In seltenen Fällen dehnen sich die roten 
Punkte mehr aus, so dass sie fleckenartig werden und durch Zusammenfließen 
mitunter einzelne Körperstellen in größerer Ausdehnung bedecken. So sind nament¬ 
lich bei südeuropäischen Stücken nicht selten die ganzen Augenlider und Parotiden 
schön rosenrot gefärbt und zahlreiche rote Flecken'und Punkte erscheinen über die 
ganze Oberseite zerstreut; Merrems Bufo roseus [= Bufo roseus Merrem, 1820 (nach 
Mertens & Wermuth I960)] ist wohl auf derartige Exemplare gegründet“. 

Die Färbung des adulten Weibchens auf Abb. 2 stimmt gut mit der obigen 
Beschreibung überein; seine Ventralfärbung war normal; das Tier wurde innerhalb 
des Dorfes Sali [43°56’N-15°10’E, etwa 5 m NN; Dugi Otok (= Lange Insel), 
Adriatisches Meer, Kroatien; Bauplatz mit RuderalVegetation] vom Zweitautor 
beobachtet. Zum Beispiel marokkanische beziehungsweise ost-libysche erythristi- 
sche Exemplare, aber blasser als unser Exemplar, sind von Bons & Geniez (1996: 
Abb. S. 61) und Pieh & Braitmayer (2001: Abb. S. 42-43) bekanntgemacht worden. 
Bemerkenswert ist nicht nur der Erythrismus der abgebildeten Tiere, sondern auch 
das Zusammenfließen der medianen Reckenbereiche zu je einem Längsband. Dies 
erinnert an andere Formen der B. viridis-Gruppe, besonders an Bufo latastii Boulenger, 
1882 aus Kashmir/Ladakh (pers. Mitt. W. Böhme; vgl. Hemmer et al. 1978). 

Herzlich danken wir Prof. Dr. Wolfgang Böhme für die sorgfältige und nützliche 
Textrevision sowie den Herren Maurizio Mei und Roberto Nistri (Rom) für die 
Erlaubnis, ihre Fotografien zu benutzen. 
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